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No. 95. Freytag, de 


Berlin, vom 19. Nouember. 
Seine Majeſiat der König haben allergnädigſt geruhet, 
dem Königl. Sächſiſchen Kammerherrn Grafen v. Boſe 
u Dresden, dem General Commiſſarious Grafen von 
ehndorff zu Gumbinnen, dem Gutsbeſitzer v. Beer ⸗ 
Felde zu Liebenow. dem Carl Theodor Edlen Herrn 
zu Puttlitz auf Mensfelot, dem Rittmeiſter v. Blu⸗ 
enthal im Brandenburg. Dragoner Regiment; dem 
Inigl. Sächſiſchen Laudes⸗Deyvntirten o. Kleist zu 
Tſchernowitz, und dem verabſchiedeien Lieutenant v. d. 
Hagen iu Brandenburg, in Gemäßheit vormaliger Ex⸗ 
pectanzen, den Koͤnigl. Preuß. St. Johanniter⸗Orden 


Metelen denz vom 21. Noubbn. 
Der Juſtiz:Commiſſatius Schieritz in Drieſen, iſt 

zugleich jum Notarius publicus in dem Departement des 

Sberlandesgerichts zu Soldin beſtellt worden. 


i Behauptung in offentlichen Blättern, als 
61 70 get Abgeordneter von Staatswegen in die 
Schwein n. 


nach Frauenfeld geſendet worden, um Mes mer's 
Geheimniſſe Aber den thieriſchen Magnetismus zu holen, 
nöthigt den Unterztichneten, dem des Köuias Ma feſiät 
die Le'tung der ihm anvertrauten Departements nach 
Grundfäsen der geſunden Vernunft aufgetragen hat, die ſe 
‚Gerichte hiermit für tanvahr zu erklären. 

Wenn gleich bei den fo vielfach erneuerten Erzählungen 
achtbarer Mäuner von auffallenden Erfahrungen über die⸗ 
fen Magnetismus, eine ee zu deren Pruͤfung 
genehmigt worden ist, weil keine wiſſenſchaftliche Unter⸗ 
ſuchung aus vorgefaßter Meinung gehindert werden darf, 
auch Niemanden iu verbieten it, Tine Belehrung zu 
ſuchen, wo er fie zu finden hofft; jo iſt doch die Negierung 
weit davon entfernt, deshalb Kuudſchafter nach geheimen 
Wunderkuͤuſten auszuſenden. Wenigſtens follte wan der, 
ſelben vertrauen, daß fie damit warten werde, bis rind» 
lich geprüft und entſchieben iſt; ob nicht, trotz der angeb⸗ 
lichen Heilung mancher byſteriſcher und nervenſchwacher 
Patjentinnen, dennoch das Hausmittel der thaͤtigen Eis 


n 27. Rovember 1812. 


Ellung der baͤuslichen Pflichten, wozu die Vorſehung das 
uͤr den Maguetismus fo emofaͤngliche Geſchlecht beſtimmt 
hat, als Schutz und Heilmittel allem Manipuliren und 
Auftegen der Gefühle und Einbildungskraft vorziehen 
fei? Berlin, den 18. November 1313. * 
Königl. Gebeimer Staatsrath und Chef des Devar⸗ 
N . der 8 8 11 auch des 
Departements zur den Cultus und offentlichen un / 
tergericht im Miniſterio des Innern. 
2 Es v. Schuck mann. 

Poſen, vom 13. November. n 
Das Korps des Fürſten Schwarzenberg, befand ſich 
wie Privatbriefe melden, nachdem es an verſchiedenet 
Punkten über den Bus gegangen wer und den Feind 
fortdauernd vor ſich hettrieb, in Backi, Bielsk und 
Bregck, aus welchen Orten es ſchon weiter vorgerückt 
ſeyn ſoll, ſo wie auch die franzoͤſ. und Bundesgenoſſen 
Truppen, welche durch Marſchau gegangen find, ö 
Das ſtarke Korps des Marſchllas Victor ſoll an die 
Dzwina gegen die Ruſſiſche Armee unter dem Generale 
Wittgenſtein marſchirt ſeyn; auch vernimmt man, daß 
ein Theil dieſes Corps gegen Minsk gerückt ſeyn ſoll, um 
ſich wit der Diviſton des Generals Dabtowski zu verei⸗ 
nigen. (B. Z.) ; \ 

Leipzig, vom 13. November. 

Ueber 10,000 Mann baterſche Truppen, von welchen 
bereits mehrere Eolonnen durch Sachſen gegangen find, 
beſinden sich auf den Marſche, um zu den unter dem 
General Grafen Wrede und dem Oberkommando des 
Marſchaus Grafen Geudion St. Eyr im Felde ſteheuden 
Cotpe zu ſtoßen. Man erwartet in Kurzem den Durch⸗ 
marſch würtembergiſcher Truppen, welche gleichfalls zur 
großen Armee bestimmt find, und für welche ſich 1200 
Pferde fo eben in Leipzig ſammeln. Von der Königl. 
ſächſiſchen Armee find, außer dem gleich anfangs vollfandig 
aufgeſlelten Contingent von 30,000 Maun, und dem Unter 
den Befehlen des Marſchalls Herzogs von Caſtiglione in 
Greifswald und Wolgast mit einer Fuß batterie fichemdg 
Infauterietegimente Prinz Maximilian, nachher noch e 


nfanteric enter, ein Kavallerieregiment und 400 
Alan e 29 zu der gro 1 at. geſendet worden. 
die Completirung aller im Felde ſtehenden königt. 
chſiſchen Corps wird fortwährend aufs puͤnktlichſte ge⸗ 
rgt, und es find zu dieſem Behuf im gegenwärtigen 
ahre bereits mehrere 10 0 Rekruten im Lande ausgeho⸗ 
den worden, welche zu Torgau in proviſoriſche Batail⸗ 
lens formirt werden, um ſodann in die Reihen ihler 
fluuͤr die gemeinſchaftliche Sache rühmlich fechtenden Bruͤ⸗ 
Der einzutreten. Der neueſte Transport über 1000 Mann 
Kark, iſt in den letzten Tagen des Oktobers zum zten 
Armeecorps abgegangen. In Torgau iſt man noch fort⸗ 
während mit der fernern Formiraug der neugeworbeuen 
Mannfchaft befchäftigt, bei weicher man allgemein den 
regſten Ever und die lobhabteſte Neigung für ihre dem 
Ibn und Vaterland fo wichtige Beſtimmung bemerßt. 
Mehrere nor Kurzem angekommene Pferdelleſerungen 
aus der Moldau und dem noͤrdlchen Deutſchland ſichern 
im Voraus die vollſtändige Remonzirung der ſaͤchſiſchen 
Cavallerte, welcher die fehlenden Pferde bereits von 
zu Zeit nachgeſchickt worden ſind. 

m Herzogthume Warſchau werden fo eben 25,000 
&ouferibirte ausgehoben, woven 28,000 in Kurzem in 
marſchfertigen Stande ſeyn und zur großen Armee abge⸗ 
hen werden, (B. 3.) RE 8 

Frankfurt, vom 9. Novbr. N 

Es find vorgeſtern 4 Franzöſiſche Courjere hier durchs 
ſſirt; 3 gingen von Paris zur Armee und der ite von 

er Armee nach Paris. (B. 2.) : 1 
Paris, vom 10. Noobr. 5 
Dem atſten Bulletin fügt das Journal de l' Empire 
nachfolgenden Zuſatz bei: Die im 25. Bulletin augeleig⸗ 
ten Bewegungen der großen Armee waren ſchon feit eini⸗ 


gen Tagen durch Privatſchreiben aus Moskau atıgefüns, 


Digt worden. Der reißende Mat ch auf dieſe Stadt, und 
der glänzende Steg an der Moskwa, harten dem Sieger 
bequeme Winterquartiere zuſichern ſollen, wenn nicht 
Wuüth und Verzweiflung einem barbariſchen Feinde den 

atſchluß eingegeben hätten, mit eigner Hand eine der 

auptſtaͤdte feines Reichs zu zerſtoͤren. Seit Moskau in 
Aſche gelegt worden, war es nur ein Vorpoſten der ſran⸗ 
zoͤſiſchen Armee, deſſen Beſetzung dem allgemeinen Cam 

vagne Plan untergeordnet werden mußte. Oder was koͤnnte 
ein verſtaͤndiger Heerfuͤhrer, der ſich an der Soitze einer 
unermeßlichen Armee mitten in Rußland befindet, zu Ende 
des Oktobers für einen Hauptplan, oder überuaupt für 
einen Plan haben als dieſen: ſich der Winterquartiere 
zu verfichern, ehe die ſchlechte Jahreszeit ihn überraſche. 

In den erſten Tagen des Novemders kann in Rußland 
ber: Winter von einem Augenblick zum andern eintreten. 
Der haͤufige Regen oder Schnee macht die Wege bis zum 
Eintritt des ſtrengen Faoſtes unzugänglich, und die naß⸗ 


Falte Witterung, die weit furchtbarer als ſtrenge Kälte iſt, 


sefährder die Glſundhert der Trurpen. Es iſt ein um- 
erläßliches Gebot der Vorſicht, daß ein Heer vor dieß m, 
Zeitpunkt, ruhige, bequeme und weitläultige Wint rauar⸗ 
tiere bezogen habe Es it nicht genug unthattig zu blei⸗ 
Jen, ſondert eine ſo betrachtliche Miunge Menſchen und 
Pferde muß ſich duch über einen Kandfirich, dar fie zu er⸗ 
nähren im Stunde iſt, ausbreiten; fe bebürfen Obdach 
und Schlafſtätte, und dieſe Quartiere müſſen durch eine 
Kette von Poſten, welche alle feindliche Partheien einzu⸗ 
dringen und die Ruhe der Truppen zu ſtöten binsern 
edeckt ſeyn. Ja, weder die milttatriſchen Diane, noch 
dia vopoBHaDhi e Lage, entſcheidet oer die Wahl der 
5 2 


1 54 


Winterguartiere, Der Reichthum an Lebensmittel, und 
die veichtiskeit, Untecſſuͤtzung zu erk alten, Bauen oft darau 
den bedeutenden Einfluß. Der Plan des genenmärti⸗ 
gen Feldzugs in nach einem zu großen Maaßſtad auge⸗ 
legt, als daß man ſich eine Vermutung necr die Wahl 
der Winterquartiere, welche die Armee viunehmen wird, 
erlauben duͤrfte. Wird ſie Keluga und ihren frucht⸗ 
baren Umkreis veſetzen? Nod ke Klow und den Nuͤcken 
der Armee des Generals Tormaſſew bedrohen? Wird ſie 
die Belagerung von Riga decken Oder wird fir zu Wi⸗ 
tepsf und Smolensk in einem Central Poſten bleiden, 
von wo fig beim erten Augenblick einer güafligen Jahres⸗ 
zeit ſich überall, wohin der Steg fir führt, hindegeben 
kaua? Welche Stellung aber auch die Armee in ihren 
Winter Cantonnirungen einnehmen wird, fo können wir 
doch verſichert ſeyn, baß unſere auüderwindlichen vegionen, 
im Ruheſtande wie im der Shärigtelt, den feindlichen Herz 
den Ehrfurcht einfloͤßen werden. Laßt uns daher der Vor⸗ 
ſicht danken, die gleicherweiſe den Gang des Sieges zu 
beſchleuniger, und auf dem Punkt, wo die Weisheit es 
gebtetet, auzuhalten weiß. Mit Vergnügen wollen wir 
daran denken, daß unſere Freunde, unſere Brüder, un⸗ 
fere Sohne, die um die Fahnen des Vaterlandes verſam⸗ 
melt ſind, einige Augenblicke Ruhe genießen werden. 
Selbſt wenn man dieſe Ruhe durch einige neue Känpfe 
erkauſen mußte, ſo iſt es nützlich zu bemerken, daß die 
Frucht dieſer Kämpfe, fo glänzend fie auch ſeyn mas, 
im weiter nichts beſtehen kaun und darf, als in der Zer⸗ 
fireuung der feindlichen Celennen, welche vielleicht die 
Coſackenbanden, durch die bisher die Stellungen an der 
Nara beunruhigt wurden, unterſtützen mögten. Alle 
Bewegungen, welche die Armee vornehmen moͤgte, koön⸗ 
nen keinen andern Zweck baben, gts den, derſelben ſo 
viel als möglich reiche und ruhige Winterquartiere zu ver⸗ 
ſchaffen. Dieſe Bewegungen erfordern nothwendig eine 
große Operationsſinie, und da Moskau an der aͤußerſten 
Spitze der Pontion lag, welche die Armee einnahm, fo 
konnte das Hauptquartier der Armee, der Mittelpünkt 
aller ihrer Bewegungen, nicht länger dort bleiben. Wenn 
man ſagt, der Kaiſer hat Meskau verlaſſen, iv heißt das 
mir andern Worten: dieſer Vater der Soldaten begiebt 
fich überall hin, wo die Operattonen ſeine Gegenwart er⸗ 
fordern Sein Blick gebot dem Sieg, fein Blick wird 
auch fue die Sicherheit des ſiegreichen Heeres wachen 
lleber wie un zsften Bulletin erwähnten Ortſchaften 
wird noch bemerkt: Noulskoe liegts Lieues ſüͤdweſtlich 
von Moskau, nicht weit von Koubinskoe; Feminskoe 15 
Lieus von Moskau, auf der Straße nach Kaluga; Vin⸗ 
kowo, 17 Lleus von Moskau ent ernt, liegt 6 Keus oͤſtlich 
ven Fominskoe, und beide dieſe Orte liegen am Ufer der 
ara, ; GI 

Zu Martinique iſt Madame de Chaſſt vent im reiten 
Ja re veriorben, Seit Europder: dort anſaßtg ſind, hat 
daſeloſt. niemand ein fo hobes Alter erreicht. (B. 3.) 

Stockholm, vom 13. Oktober, 

Nach Cariserong find Befchle ergangen, alle Anſtalten 
zum Yusionfen der großen lette einzustellen. Die Ma⸗ 
scofen ſollen den Winter über auf den Werften und zu 
andern Arbeiten in Cartocrona verwendet werden. In 
der Oſtſee kreuzen bis zum Eintritt des Winters (os noch 
einige Briggs, um den Handel und die Küßtenſchiffahrt 
zu beichigen Die Traneportſchiffe, auf denen die zur 
Verſtä⸗ kung des Lagers in Schonen beſtimmten Truppen 
don Stockhelm und von Gothenburg abgegangen waren, 
ſiud glücklich. in Carlscrona eingelaufen. Das Haupt⸗ 


nartier der in Schoten befindlichen Truppen bleibt bis 
ae weiteren Befehl a il Generalmajor 
oͤbeln das Interims⸗ Commando führt. . 72 
Ton v. Nebauſen hat am za. September ſein Beglau 


bigungsſchreiben als außerordentlicher Geſandte Sr. ſchwe⸗ 


ichen Majeſtaͤt am britzifeben Hofe zu Londen überreicht. 
u —.— befindet ſich fortwährend in gleicher Eigen 
ſchaft von Seiten Goßbrirtautens hier. 

Herr v. Beſerra, ehemaliger portugieſiſcher Geſandter 
am St. Petersburger Hofe, iſt bier eingetroffen; er wird 
dem Vernehmen nach bald nach Brafilien abgehen, wo er, 

wie es heißt, 1 der auswärtigen Angelegen⸗ 
eiten erhalten ſoll. ER ; R 
a Die ganze königl. Familie wird den Winter hier zubriu⸗ 


en. (B. Z.) 
3 London, vom r. Noobr. 

Graf Moira hat die Ernennung zum General Gouver⸗ 
neur in Bengalen und zum Oberbefehlshaber der Truppen 
auf dem Vorgebuͤrze der guten Hoffnung angenommen. 
Letzten Dienſſag ward dieſe Ernennung dem Praſidenten 
und zweyen Mitgliedern der Oſtindiſchen Compagnie ans 
gezeigt und mit lebhaftem Beyfall von ihnen aufgenom- 


en. H. 3. 

e 3%) hiladelrhis, vom 24. Sept. 

Am ısten Juni 1912 erklärten die Vereinigten Staa⸗ 
ten England den Krieg, und [don am toten Nn zuſt kreuz⸗ 
ten 90 Amerikaniſche Kaver gegen die Engländer. Vor 
dem raten September hatten dieſe Karer 14 Engl. Kauf: 

2 e genemmen und nach den Amerikanifchen Hä⸗ 
en geſchickt. Die Ladungen einiger derſelben betrugen 
uber zwey Millionen Franken an Werth; auch war eine 
Fregatte von 49 Kanonen und eine Corvette von 20 von 
den Amerikanern genommen. Am ssten September zählte 
man 10% ausgeruͤſtete oder in der Ausrüftung befindliche 
Kaper, die bloß dem Staat Maſſachuſſets gehörten und 
die alle vor Ende Oktobers in See feyn ſollten. Zu eben 
der Zeit hatte der Präſident der Vereinigten Staaten bes 
reits 630 Kaperbriefe ausgetheilt. (H. 8.) 

New Porck, vom 29. Sept. 

Admiral Warren iſt an unſern Kuͤſten angekommen. 

Ein Schreiden aus Halifax vom ten September ent⸗ 
haͤlt folgendes: 3 55 
„Sir J. Warren witd hier jeden Augenblick mit 5 Li⸗ 
nienſchiffen und einigen Fregatten erwartet. Es iſt gewiß, 
daß er Vollmachten hat, einen Frieden mit eurer Regſe⸗ 
rung zu unterhandeln und abzuſchließen; wollt ihr keinen 
Vergleich machen, ſo wird er die Kriegshunde gegen euch 
oslaſſen. 2 2 3 
3 ie Herr Warren! Kommen Sie etwa in der naͤm⸗ 
lichen Rolle, wie einſt Herr Jackſon von Copenhagen, 
den Frieden zu unterhandeln! Fordern Sie, daß wir bs 
nen unfere kleine Seemacht ausliefern, unſere gepreßten 
Matroſen und das Recht, den Ocean zu beſchiffen, Preis 
geben ſollen? Sind das die Bedingungen, unter welchen 
wir Frieden ſchließen ſollen? Wenn das if, ſo iſt der 
Erfolg der Ane Em en 9.3.) 

allifaxr, vo . t. San 

Am Vord des Linienſchifs Sr. Majeſſaͤt, Afrika, iſt 
ein Kriegsgericht gehalten worden, um den Capitain 
Daecres, Commandanten der Fregatte la Guerriere, zu 
richten, 12 von der Fregatte 7 Vereinigten Staaten, 

the Conſtitution, genommen worden \ 
Den dem Kriegsgericht führte der Admiral Sawyer den 
Vorſitz. Es that den Ausſpruch, daß man die Wegnahme 
der Fregatte beſonders dem Fallen ihrer Maſten zuſchrei⸗ 


bauen de und es hat WDR den Tapitain Daeres eh⸗ 
renvoll frengefprachen. (H. 3.) 8 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die nexeften Berichte aus Willna vom ı3ten Novent⸗ 
ber melden Folzendes von der großen Armee: 

Se. Maj. der Koifer hat den sten d. fein Hauptquar⸗ 
tier nach Smolensk verlegt, und befindet ſich vollkommen 
wohl. Der Herzog von Reggio, der fein Kommands 
wieder übernommen, und der Herzog von Belluno, wa⸗ 
ren in Bewegung, um augriffsweiſe gegen das Wittgen⸗ 
ſteinſche Korps zu verfahren. 

Die Armee des Admirals Tſchitſchagow ſetzt ihren Ruͤck⸗ 
zug fort; ihre Kolonnen marſchirten von Slonim auf 
Nielwietz (in Nowogrodeck). f RE 

Der Fuͤrſt von Schwarzenberg und der General Reynier 
folgen ihm in der Nähe, und der eine marſchirt auf Ro⸗ 
10 80 der andere auf Slonim. Am roten war der Fuͤrſt 
zu Zelwa. * 
Nane roten Armeekorps vor Riga gab es nichts 

ues. 

Moskau, ſagt der Prinz Carl von Ligne, fieht aus, wie 
4 bis soo Schlöffer, die auf Rollwagen zuſammen gerückt 
worden find. Da thun ſich im Schmollen und Grollen 
die Greſſen des Reichs gütlich, denen der Hof zum Ekel 
und Gräuel geworden iſt. „Sie machen ſich nicht viel 
aus mir, ſagte oft Katharina; ich bin nicht Mode in 
Moskau“ Stockfſche aus der Wolga, Kalbfleiſch aus 
Archangel, Obſt von Aſtrachan, Konſtantierwein iſt in 
Moskau Hausmannskoſt der Reichen. Zwei Statthal⸗ 
terſchaften, Charkoff und Kurſk, hielt Katharina für fo 
volkteich und gut angebaut, als England. Wenn fie iu 
ihre ſuͤdlichen Provinzen reiſete, ſtroͤmten die Einwohner 
von 10 bis 20 Meilen her. Auf folchen Reiſen wurden 
auf jeder Station 600 Pferde für die Katferin erfordert. 
Die Wagen waren mit Pfirſiſchen und Orangen ange⸗ 
füllt, die Knechte von Champagnerwein trunken. Bei ih⸗ 
rer Tafel gieng es langſam zu; alles genoß man kalt 
das Trinkwaſſer ausgenommen. = 

Die Hoͤllenmaſchine, die neulich gegen das A 
Parlament gerichtet worden, war eine große Bouteille 
von ſtarkem Glaſe, mit Pulver, Kugeln ꝛc. gefüllt, und 
mit Leinwand umhuͤllt. Sie wurde durch ein Feuſter her⸗ 
eingeworfen, aber vermuthlich aus Irrthum, in ein Zim⸗ 
mer neben dem Seſſionsſaale. 

Zu Louis ville, im nordamerikaniſchen Freiſtaat Ken⸗ 
tucky, zeigte ſich die Wirkung des Gewiſſens in einem 
merkwuͤrdigen Beiſpiele. Hr. AB. follte, als Präſident 
der Jury, einem Menſchen der ſeinen Herrn ermordet 
und beraubt hatte, das Todesurtheil ſprechen. Als er 
ſich des halb erhob, erbleichte fein Geſicht, der ganze Kör⸗ 
per erbebte, und unfähig ein Wort zu fprechen, mußte 
man ihn, von Convulſſonen und Raſerei befallen, nach 
Hauſe tragen. Nachdem er wieder zu ſich gekommen, 
geſtand er: auch er ſey der Mörder ki es Herkn, des 
Schottlaͤnders Bate, der ihn, als er Ban huͤlflos war, 
in Dienſt genommen und freundſchaftlich behandelt und 
mit nach Amerika genommen habe. Auf dem Wege nach 
Kentucky habe er, durch die ao,oco Dollars welche der⸗ 
ſelbe, um ſich anzukaufen, mit ſich gefuͤhrt, verblendet, 
denſelben ao Meilen hinter Pittsburg, zwiſchen 2 Felſen 
mit einem Knuͤppel erſchlagen, fich des Geldes bemaͤchtigt, 
ſich niedergelaffen, geheirathet, und den Ruf eines braven 
und fleißigen Buͤrgers erhalten. Aber die letzten Worte 
des Sterbenden: „Boͤſewicht, du wirſt der Strafe des 


* 


Sim els nicht entrinnen!“ haͤtten ſchon o 

gehört, a waͤren ihm wie en Se N 
u gerufen worden. Er habe dies nur als eine Wirkun 
er Einbildungskraft betrachtet; aber in dem Augenblick 
als er einem gleichen Verbrecher das Todesurtheil ſpre⸗ 

chen ſollen: habe er wirklich das Geſpenſt geſehen, und 

die Worte gehört: „Boͤſ wicht, du wirft der Strafe des 
Himmels nicht eutrinnen!“ Das umſtaͤndliche Geſtaͤndniß 
des Mairs ſchlug alle Zweifel die man anfangs hegte, 
nieder, und man ſucht jetzt nahere Auskunft uͤber Hin. 
Bate einzuziehen. 


Es heißt, daß zur iedesmelkgen ſchuellen Erganzung 


des ERSTEN Hferes noch eine zweite Reſarvs gebildet 


meiden fol. . 

Am roten November farb zu Koͤnigsberg der Profeſſor 

der Philoſophir, Dr. Poͤrſchke, ein achter aber liberaler 

Jünger Kants, und ſehr verdienſtvoller gehrer, im suſten 
9 f ſeines Alters. Sein Leichenbegaͤngniß war ſehr 
* N 


— 


he 


„Am 24. November 1612. 
—— 


No vember hat den reichen Leut gebohren; 
Die Sonn' hat uns der Nebel gegeben, 
Der kalte Tod das rege volle Leben; 
Zur Wiege hat die Blum die nackte Heod' erkohren. 
So geht in Mild der Muthwill' einſt verlohtren; 
So zeugt einſt Stolz der Ne Demuths⸗ 


iR eben 
Der ſchroffe Siun das weichefte Ergeben; 
So bat zur Wieg die Fieb die kalte Spröd erkohren. 
Was nacht zur Wahrheit dieß voet che Waͤhnen ? 
Was nimmt der zarten Seel die rauhe Hülle? 
Was wandelt in des Reichthums 125 den Reit der 


Maͤnge 
Der Liebe unbezwinglich ſtarkes Sehnen; 
Des Glaubens unermeßlich tiefe Fülle; 
Die fromme Braut eg 2 als heil'ger 
F N ngel. N 
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. An 
‚für die verwundeten 


323 der Stadt Daber 5 RE 

3 dem Königl. Domainen⸗Amte Zachan 

Von der Gemeinde ju Zarvow 
Von der Gemeinde zu Rackitt 

Von der Stadt Greifen hagen 

on Gollnow einge ſandt 

on der Stadt Maſfow 5 

n der Gemeinde zu Bergland 

a der Gemelgde ju Fried ichsderff 

n der Wemeinde zu Witheimfelde 

Von der Stade Gartz 

Von dem Herrg Amtmann Ke 

Von dem 0 

Von dem Mühlenbeſitzer Pinnow bey Damm 

Von der Gemeinde in Arnimdmelde 

Bon der Stadt Damm 1 

Stargard den aıflen Nod 


— 


* 


. 
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ember razz. 


patriotiſchen 
Preußiſchen Krieger in Rußland find ferner 


„ Korte in Oberbeß 
Herrn Farsemeider Reichem in Damm 


Beyträgen 
Bei mir eingegangen: 


Rt. gr. pf. 
— — — — — 5 4 10 2. 
EN ET 4 16 6. 
— * . „* 1 19 6 
— — — — 22 1810 . 
2 287 3ſinel. ro Rt kl. Cour. 
RE 20) - nel 3 Kt. fi. Cour. 
— . — . 141 6 king, 2 
— r S sur 
— * . I- 1 
. . .- 27 
— — 10 


* 


werte „ 7 7 


In allen Buchhandlungen, ſo wie auch in der Fr. Nie 
tolaiſchen in Steitin, If zu haben: 
sn Ausfuͤhrliche Erklarung 
PR bes ; 
Julianiſchen und Öregorianifhen 
Kalenders, 

ſuͤr die der Mathematik unkundigen Leſer, 

e 

Johann Heinrich Hellmuth. 

keinzig bey Gerh. Fleſſcher d Jung. 1:09. 20 Gr. 
Enthält Erſauterungen aller in unſern Kolendern vor 
konimenden ſchweren und dunkeln Sachen, faßlich und ver 
Kindig für Jedermann, über den Lauf von Sonne, 
Mond und Sterne, über Himmeſszeichen, Erakten, gol 
dene Zahl, Sonnenzirkel, große und kleine Feſte, und uͤber 
See andere wiſſenswerthe Dinge. n 


Aufforderung. 

Den ſchon feit dem Jabte 17297 verſchoſlenen Sobn 
des zu Stargard verforsenen Packdof,Juſpretors Schnei⸗ 
der, Nohmens Friedrich Lunwig Schneider, fortere ich 
als fein iam gerichtlich bestellter Cut ator, hierburch auf, 
mir von feinem jetzigen Aufenthaltsort: Ameige zu machen 
und fein Virmödgen in Empfang zu nebmen Zaoleich 
erſuche ich jeden, welcher don dem etwa erfolgten Tod 
des Schneider Keuntniß hot, mir die ihm darüber bekannte 
Nachrichten gefällig mitzathellen. Ste den 13, 
Noobr. 1812. Der J d Cor minus i 


ar osmar 


Anzeigen. 

Deß wir wegen befchrärften Reum unſer Compisig 
und den Wiinverkzuf von heute an aus der Schuhſfraße 
nach der großen Dohmſtraße No. 676 n dem Heuſe 
unſers Prutz verlert hoben; dieſes machen wir hiermit 
öffentlich verannt, und empfeßlen uus anſern kehrten 
Freunden und Gönnern in diviim denn Locale mis 


allen Sorten Weine, Rum und Framdranbtreln, in 
Sezen und Bonteillen, zu den billigſten Pieiſca erge, 
deuſt. Stettin den zten November 1312 : 

N Wacheuhnſen & Prutz. 


Anzeige von Johann F. Fiſcher, 

Schuhſtraße un Kaffkeſchen Hauſe No. 858. 
in Stetter. 

Neerſchiedene in Commiſſiog erhaltene Wag en haben 
mich veranlaßt, eine vollſiändige Detarl Handlung von 
feidenen, baumwollenen, wollenen, leinenen und anderen 
Modewaaken zu etabltren. Ich bin jetzt mit allen dohin⸗ 
gebörenden Waaren vollkommen aſſortirt, und empfehle 
mich, unter Berſtcherung der billigsten Preiſe und einer 
prompten und reellen Bedieunng, hiemit ergebenſt. So⸗ 


wohl meine Commiſſtons als eigene Waagen erkaufe ich 
zu bestimmt feſgeſetzten Preifen odne vorzuſchlagen. — 


Auch nehme ich feine weibliche Albeiten zum Verkauf in 
Commiſſton an. — Zugleich wiederhohle biemit meine 
früher gemachte Auzrige, betreffend, die Annahme von 
ſeiden Zenger, Petinets und andern Sachen zum Firben 
und Apretireu. — Jwey Cemtonpulte nebſt Stuͤhle es 
hen bey mir zu billigen Preiſen zum Verkauf. 


Stannt machung. ; 

Da das Land die Bedürfalſfe zur Verpflegung der frem⸗ 
den Truppen in Natura einliefern ſoll, und diet e Stadt 
auch ein Et ppenort if, wo geitelert werden mu fo 
mache ich bin beksant, daß ich willens din, Liefe: 
rung fie diezenicen Städte und Perſe zu Übernei men, 
die dier abzuliefern baben, und können ſich dieſerhalb, wer 
dem genelat, on mir in portofteſes Brlefen winden und 
über die Gegenſtärde zu unterha deln. Goluew den 
arten Novemver 1812. 
Det Kaufmann Guſtav Driver 


N Entbindungs Anzeige. 

Daß meine Kran, gebohrne Weinreich, heute ron el 
nem Madchen glucktich entbunden worden, zeige ich theil⸗ 
nehmender Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt 
au. Stettin am zoflen November 112. 

Sr Der Kaufmann Juſtus Weber. 
—— b — 

To dee fa ll. 

Heute Vormittag um 11 Uhr ſtarb unſere innigſt ger 
liebte Mutter und Großmutter, verwittwet geweſene Syn⸗ 
diens ee 5 einem ec A dem Alter 
von 73 Jahren 9 Monat; welches wir theiinehmenden 
Freunden und Bekannten bledurch ſchuldigſt anzeigen. An⸗ 
glam den 21ſten November 1812. . 

Die Kinder und Enkel der Verſtorhenen. 


ä —rEn —— . —-— — 
Guths verkauf. 


Da der Holft kal Ziteirzaan, a San Maldote; 
ems der Sieur s, des Buröslefigers Ebrictaa Bale, 
auf eic Sähnalinrion Des dez gebscheen Bolt zugt aet 
gen, im Fler wia den Miete bekrgenee, hach der Land, 
Maltin:n Ter on % Nielr. 7 Br 4 Pi. g⸗wür⸗ 
dien Alle diatnatds Milchew angterzgte bt; fo wird 
ſolches al- Ki flug n, eiche Dies Sud torer Qua⸗ 
Atat nach zu „ ntzer dee fine, dirontck wi ber Benet 
ken deten: atracht, daß die Blerungsrnnge naß den 

zoßen April, ben Juen, Au, aß und den if Decem⸗ 


„ber c, wovon der letzte virem toriſch 


Tante pere 15 vor dem Ober- 
Eondergerihteratd Herrn Winand auf dem Hiefigem Dnetv 
Landeszericht, Vormittass un 10 MOL, anzeſetht find, uns 
die Tax, und Berfoutsbedinaungen iber Zeit in der Ri⸗ 
gigrater des heften Oker, Landeszerlal 1e nter vachgeſe⸗ 
ben werden können. Steitte den sten Febr. 1912 
Königl. Preuß. Ober Lantesgeriht von Demmetx. 


Citation der Creditoren 

Nachdem über den Nachlaß des verſtorbenen Seeſchif⸗ 
fers Gortfeird Nuͤckert hieſelbn dato der erbſthaftliche 
Liquidationsprozeß eröfnet worden; ſo werden alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger des gedachten ze. Rückert hiedurch vor⸗ 
ae in dem, zur Anmeldung und Ausweiſung ihrer 

grderungen auf den zeſten Februaty 1873, Vormittags 
um 9 Uhr, in bieſiger Gerichtsſiube angeſetzten, iquida⸗ 
tienstermin ihre Forderungen entweder perfönlich, oder 
durch geſetzlich zula ige, mit Vollmacht und Juſträction 
verfehene Bevslimachtigte gehörig zu Protocoll zu geben, 


und werden die auſſendleibenden Creditoren, aller ihrer et⸗ 


wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forde 

rungen nür an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 

meldenden Glzubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

moͤgte, verwieſen werden. Neuwarp den 0. Nreobr. 1812. 
5 Königl. Stadtgericht. 


Gutheverpachtung. : 
Zur ö fentlichen Verpachtung des im Soatziger Kreiſe, 
+ Meile von Maſſow, belegenen Guths Tolz, auf 3 Jahre, 

nemlich von Marien 1x13 bis dahin 1816, wird hierdur 
ein Termin auf den 7ten Deebr. d. J., Vormittags 
8 Uhr, in Tol augefetzet. Mit dem Meiſtbietendgeblie⸗ 
enen wird, nach zuvor eingeholter Genehmigung des Kö⸗ 
nigt. Preuß. Hochrreißf. Oder Vormaundsſchafts⸗Collegit 
au Stettin, auf den Grund des Licitations Pretocells 
er Tontraet abgeſchloſſen werden, und koͤnnen die Bes 
dingungen wegen dirſer Verpachtung zuvor bey mir nach; 
geſehen werden. Muͤgzenhall, den sten Novbr. rsrz. 
Toebra, als Vormund des Minorennen v. Werner. 
— — — —K.— — — 


Schiffsbauholz- Verkauf, 
Dem Auſtrege Eines Könial. Hochprelßl. Ober⸗Landes⸗ 
gerſchts zu Stettin gemäß, werde ich ; 
1) em kiten Januar 1813, Morgens 9 Uhr, 
eine in der Mapkudle am Hafen bey Celberg liegende 
Quantität Sch ffsbanboli, von verſchlederen Gattungen, 
als: Balken, Ständer, Auff znger, Planken u. ſ. w., 
enthaltend 14,539 Eubic in 744 Stücken, 
ga) em 18ſen Jannaf k. J. 9 Uhr, 
eine äbeliche Qrandlät Schißßsbanden beym, Trertomer 
Deep an der Nga befiidlichr von 7er Stuͤfken, enthal⸗ 
tend 21762 Eubicfuß an Ort und Stelle meifibierend, ger 
ven haare Beiablung in Courant, verkaufen; wetu ch 
Konftuſtige bier durch einlode, mit dem Bemel ken, daß de 
Tren und Vermeſfungs⸗Regiſſer ven them Holze vor 
und im Termine dev mit eingeſehen werden können. 
Ttepiow an der Rega den raten Noobr. 1852. 
a Vigore Commiſſionis. Miſch. 


Jolz verkauf. © 

Nach der Verfügung Einer Königl. Preuß. Hochpreißl. 
Regierung von Pommern vom duſten Oetober c. a., ollen 
die in der Könial. Neuenktugſchen Forſf, Amts Leder 
münde, ausgearbeiteten refe. 127 Stück geſunde eichene 
Schiffs hoͤlzer, worunter 39 Stuͤck zu Schiffs planken be find 


ieh, die nach der Aufmeſſang 1565 Eubieſuß 92 Zoll ent⸗ 
halten, und von welchen 86 Stück bereits auf der Ablage 
bey Liepe, ausgefahren find, im Wege der offentlichen Li⸗ 
citation zum Verkauf geſtellet werden. Der Lieitations⸗ 
termin hierzu iſt von mir auf den sten December d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im Seien zu Neuenkrug an⸗ 
eſetzet; welches Kaufluſtigen, d 
ihnen der Herr Oberförſter Sembach auf Verlangen vor⸗ 
zeigen wird, zuvor in Augenſchein nehmen koͤnnen, hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Torgelow den zaſten No⸗ 
vember 1812. Meisner. g 
Röͤnigl. interimiſtiſcher Diſtriets⸗Forſtmeiſter. 


Auctions Anzeigen in Stettin 
Auction am arten November, Nachmittags um 2 Ubr, 
von elner Partbey befien Libauer Sade Leinſaamen in dem 
Speicher No. so, und naͤchſtdem von elner Warthen gute 
ruſſiſche Flachsdeede in dem Speicher No. 43 alidier, 
durch den Maͤckler Herrn Homann. 


Auction über eine Parthey weiße Schaoff⸗lle, fo wle 
auch uͤder so Bonteillen Burgunder und weißen Cham⸗ 
pagner, Sonnabend den asſlen November, Nachmit⸗ 
tags um a Uhr, bey Simon & Comp., 

große Oderßraße No. 9. 


Sonnabend den ssſten d., Nachmittags um 2 Uhr, 
ſolleu in der großen Oderſtraße No. a2. ganz extra ſchoͤne 
Suͤßmilchskaͤſe meiſtbietend verkauft werden. 


Am ıflen December Nachmittags um 2 Uhr werde ich 
in meinem Haufe Auetlen über dicken Terpentin in 
Fäſſern von circa 1 Centner Netto, eine kleine Partbie 
Anchovis und andern Waaren abhalten laffen. 
; € Manger. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ein neues vorzugliches Forteniano, welches 140 Athlr. 
Werth iſt, foll dringender Umſtaͤnde und Abreiſe wegen 
für 85 Riblr. Courant binnen einigen Tagen verkauft 
werden, auf der Laſtadie in den 3 Pohlen bey Herrn 


Kheel, 
Rother und weilser Rordeaux-Wein, so wie ſchwerer 


und extra alter Franzwein, in kleinen Gebinden und Bou- 


teillen zu den billigſten Preisen, bey 
Franz Heinrich Michaelis, Rofsmarkt No, 221. 


Vins de Bordeaux rouge et blanc, vin de france vieux et 
de premiere qualité en petites bariques et en bouteilles se 
vend aux prix les plus modiques chez 

15 Fr. Hen, Michaelis, Roßsmarkt No. 721. 


Zen, rente S etrin.manb pr. Reck 1 Kehle. 
4 Gt, in 2, legt zum Verkauf ber 5 
de 5 2 1 Schultz & Löber Wittwe. 


dosen, Malz und Rügenfchen Hafer, bey 


H 
Weber und Mmeuel. 


auf und Flachs von vorgästicer Güte zu billigen 
Preiſen, bey Friedrich Krafft, Langebruͤckſtraße. 


TTT 
Ganz extra fein Poͤrſchpalver, diverſe Sorten Schroot, 
gen Serie u mibaliche Biligen © = mehrere andere 
garen offerirt zu mög illigen Preiß. 
8 * F. A. Fliéſter am Berlinerthor. 


e ſich dieſe Hoͤlzer, die 


Drey und ein bald Fuß langes trocken büchen Breun⸗ 

belt in in billiszſen Wreife zu baten, f 

Beeiteftraße No. 356. _ 

Schöne große, mit⸗Gewürt elngemachte Neunstigen in 

ganzen und helden Schockfaͤſſeln auch einzeln find zu bis 
den, bey C. c. Gottſchalck jun 

Braunen Berger Thran in Tonnen, Pfeffer, Fiment und 

Magd. Kümmel, offerire zu billige Preise g 

Carl Goldhagen. 


Bin Billiard, 
ganz gut und complett, fo daß es nur aufgeſtellt werden 
darf, iſt zu verkauſen. Wo erfährt man in der Zel⸗ 
tungs⸗Expedition iu Stettin. : 


dem — -B —uyę-t, —ꝛ—¼ʒ 9w⸗ 

Schöne fihtene beföhnite Bretter, 14 a 11 Zoll ſtark, 

14 dis 16 Zoll breit und darüber And auf dem Natheholz⸗ 

hefe zu verkaufen und das Nähere bey dim Hrn. Felten 
daſelbſt zu erfragen. 


Eine noch ſehr gute Tabaksſchneidelade (16 bis 20 ff. 
enthaltend) ſtehet zu einen billigen Preiß zum Verkauf, in 
der Breitenſtraße No. 272. f 


Ein guter brauchbarer Heüer mit allen Zubehör if ſo⸗ 
gleich in der Unterwieck in No. 23 zu verfaufen. 8 


Ganz friſche Auftern, wirkliche neue achte holl. Heringe, 
geräucherte Schlackwürſte, bey Gottſchalck. 


Ju vermierhen in Stettm. 

Die zweite Etage in dem in der Köniasfirage belegenen 
Süßmannſchen Kaufe ſud No. 184, beſtehend in 8 Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche, Speiſekammer, Holzgelaß und 
Keller, iſt ſogleich zu vermiethen, und iſt das nähere des⸗ 
halb zu erfahren bei F. Roferus, 

große Dohmſtraße No. 677. 


Mönchenſiraße nahe am Roßmarkt No. 611 if eine 
Stude parterre mit Meudel, für Marktfremden abzulaſſen. 


In dem Haufe am grünen Paradeplatz No, 487 if 
die Unter⸗Etage den iſten Decbr. zu vermietben; Nahe⸗ 
tes erfahrt man in der kleinen Dodmſtraße No. 692. 


No. 133 if die zweite Etage, deßedend in Stuben, 
4 Kammern, Kuͤche, Keller, Holigeleß und Pferdeſtall 
zum ıflen Jauuar; = große Stuben, mit auch odne Mens 
bein find ſogleich zu vermietden. Wittwe Sebben. 


Ein Boden If, Laſladie No. 278, zu vermletben. 


Elsner und Gocht aus Berlin, emyfeblen fich in die⸗ 
ſem Wintermarkt mit ibren eigenen Fabrikaten: Ger 
druckte Cattune und Cambriks, Meubelcattun, weißen 
Cattun, 2 und ? glatte und broſchirte Muflelins und 


Combrike, Gase, weißen Muffettn- und Batiſttüchern, 
Cattune um Eden, gedruckte Tücher, Ging am, Dt 
tee Nankins, Piqu's, wollene W'üſten, Sansrains, 
bald Sauspains, Paichent, gedruckte Leinewend, Miqur⸗ 
Camokiksbetteecken ohne Math, baummollen Stick⸗ 


Ser 


und 5 - 
garn, und gute jchlefilche Leinwand und Tiſczeug Wah⸗ 
rend des Markts ſtchen fie auf dem Roßmarkt dem Wietz⸗ 


lowſchen Haufe gegenuber. 


Wir beziehen beverſtebenden Stettiner Winterlahrmarkt 
nicht nur mit einem ſehr ſchönen kager wel ſſer baumwollen 
Was rev, gedruckten 2 und $ Cattanen etguer Fadrick und 
ſchleſiſchen Parchenten, ſondern auch mit frangöflichen 
und 4 Cattunen nach dem neußen Geſchmack, glauen 
einen Bu Bateiſt, Wertenieuae u. f w., und empfkh⸗ 
len uns einem bochg ehrten Publiro unter Verſprechung 
der moͤglichſt billisſten Pieiſe. a 
Die Baumwe len ⸗Wogren Faobelkanten 
Sollmar & Comp. aus Berlin. 
Auf dem Roßmarkt in ber ehmallgen Bude 
des Herrn Wideau & Voraſt. 


C. W. Zinnemann & Comp. aus Berlin 
empfehlen bevorſtehenden Markt ihr ſortirtes und ſelbſt 
fabrleirtes Lager von gedr. Cattun, Callies⸗ und Cats - 
tuntuͤchern aller Art und Größe zu den Fabrickprei⸗ 
ſen, und ſtehen in einer Bude auf dem Roßmarkt, 
dem Haufe des Herrn Commerzienrath Schultz gerade 
gegenüber. 


Senriette Negendauck & Comp. aus Berlin empfeh⸗ 
len ſich dieſen Winter⸗Markt, mit allen Sorten weib⸗ 
lichen. Hand Arbeiten, als geſtickten Krazentuͤchern, Frai⸗ 
fon, Morgenhauden, Chemiſettes, Taufjeugen, Pelerinen, 
Strichen und halben Tüchern, wie auch mit Tapiſſerie 
und gehäcelten Arbeiten; ferner mit Dantenpug, ſchwarze 
und weiße Winter Stroh Hüthe, Federn, Batſſimuſſelin, 
glatten und geſtickten Mull, Baſtard, Gaze, Cattune, 
Corte limperisl und Kleider ⸗Beſatze. Unſere Wohnung iſt 
am Roßmarkt im Wietzlowſchen Haufe. 


Die Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt von Henriette 
Werckmeiſter gebohrne Piatzmann 
a aus Berlin 

befucht den bevorſtehenden Stetziner Wlatermarkt mit 
einem großen Lager der geſchmackvellſten und modernſten 
Modewaoren an a⸗ſtickten, gebädelten, geſtrickten und 
Tapiſſecte⸗ gegen ſtaͤnden. Das Loger befindet ſich in dem 
Weinkaufſchen Haufe am Roßmarckt No. 604 


Ja Rab ons Berlin empfedie ſich zu dieſem Markt 
mit allen mözlichen Sorte: iben, beſonders feinen: 
Tuch und Caſimir⸗Minterſchuhen, Stiefeln und falıran 
Klappen. Seine Niederlage iſt in der neuen Bude vor 
dem Haufe bes Conditot Regen am Roßmarkt. * 


2 Dünn junior, Strumpfwagten Tabrifant aus Ber, 
In, empfistit ſich diefen Srertiner Winter marft vorzüs⸗ 
| lich mit baumwollenen und wolleneh Patentfrickkarn auf 
Hamburger Art, ge eickten und gewebten Strümpfen, und 
den andern Sorten Strumpfwaaren. Auch findet man bey; 
bm ein Lager von wollenen und balbfeinenen Umnſchlage⸗ 
güchern, bumwelenen und leinenen Schrupftüchern, We⸗ 
ſchneng, Samhrif, Bingbem ꝛc., alle Sorten lederne Hand⸗ 

ich he, Gardinen, Frongen te. Dem handelnden Pudliko⸗ 


Mpfichle ſich derfelde beſonders ſe ine wollenen und baum⸗ 
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wollenen Stiumpfmaaren. Die Preiſe nd in Dutzen⸗ 
den folgender daumw. orb. Frauenßrümpfe zu 3 Rebles 
mittelfeſne mit doppe ten Bruͤckenhalen zu 2 bie ne Niblr 
ertra feine 3 und Adraͤthise von 12 bis 15 Rtolr., farke 

Stieſeiſttümpf', kurze zu 5 Rthlr. und lange zu 7 Rtble., 
PDatemnacbtiacken zu 24 bis 30 Ntblr, Unterbeinileider 

u 26 bis 30 Rihlt, wollene Coſtorftauerſtrümefe iu 

7 Redlr., Manns dito zu 8 a. 9 RNthir., balte Manns 
dito zu 5 Riblr. Indem derſelde das Zutrauer zn 

schätzen weiß, welches ibm ſchon mehrere Jahre zu Theil, 
wurde, verſpricht er ferner prompte und reelle Bedienung, 

Seide Bude feht auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des 

Hen. Cemmercienrath Schulge gegenüver. 


S E sholtz & E: mp. aus Betlin empfedlen ſich zum 
Stettiner Wintermarkt mit allen Arten ſeidenen, baum: 
wolleden und wollenen Tüchern, ſcharzen und ceulcgrten 
Atlaſſen, Taſſent, Kepantinen, Viroin, Florence und fels 
denen Hoſeszengen, Gingdams, weißen baummwollenen 
Waaren, Strickgarn, ganz feinen Wirterweſten, Wetten 
u. dgl, Ver ſprechen die billiaften Preiſe, und fieben an 
ihren alten Stand auf dem Rofmarkt. a 


Gebrüder Zum boch m aus Bielefeld 
empfehlen ſich zu dieſem Stettiner Markt mit cinem wo 
alſordirten Lager von allen Sorten Bielefelder, Wahrendor- 
ter und hollaneifcher Hanf. Leinuand, verkaufen felbiye 
zum Fabrikenpreis, das Stück von 32 Beil. Ellen 16, 
17, 8 Ke, bis 100 und 120 Rthlr. Bamnmascirte Tafelg:- 
decke mit 1, 14 und a Dutzend Servietten, ganz extra 
feine Gedecke damascitt 5 Ellen lang und 5 Eilen breit 
zu runde Tafeln, fra»z, Bariſte und Batiſtieinen, weilse 
Schnupftücher und Reſterleinen. ihre Bude ſtrhet aut, 
dem Rofsmarkt gerade über der Behauſung des Herrn 
Commercienrach Schultz. - 


Es empfirble ſich der Kleldermacher Rubin eus Ber⸗ 
lin allen Herten ind Damen zu dieſen Markt mit allen 
moglichen Sorten Keidungsſtücken. Derſelbe verſpricht 
die billizſten Preite, und ogert im goldenen Löwen in 
der Loniſenſtraße No. 752 bei den Gaſtwirth Wolter 


Bert Züdebrand zus Garz empfeplt ſich Diefin 
Markt mit feinen verſchiedenen baumwollenen Strumpf 


weaten einem geehrten Publikum beſtens, ſtebet im Haufe 


det Madaste Gieſe am Kodlmarkt' damit aus. Stettin 


den 26. Novbr. 1812. 


A. Philipson, academischer Künſtler und Kunft- 
händler aus Berlin, emphebit fich- zu diesem Stettiner 
Markt, in Geschäften mit Kupfer ſt'chen aller Art, Zeithen«-, 
büchern mit Figuren, Landschaften, Thieren und Bla- 
men &, den reueften Landkarten, worunter ficli“ Europas, 
Deutsabland. Pohlen und Rußland, in mehrern, Blatterp, 
urd in Prachtausgaben vorzüglich auszeichnen, #etitschen. 
und engl. "Vorschriften, Stewmmbüchern mit md? Ohne 
Vingetten, gepreßsten und glatten Viſmenkarten, N uiabrs- 
wünschen zum ziehn ung durchs Licht zu sen, Kinder- 
schu it en mit Kupf rn, feinen und ordinziten Tuschen in 
Kiſtehen, franzöſischer schwarzer Compoſitionskreide, Blei- 
ſtiften und Z ichen-Velippapier, wie uch eine Samm- 
lung von mehreren. Tausend digersen Deſſains der neueſten 
colbrirten Tapiflerie- ‚-Strich- , Stick- und Nabmuſtern, so- 
wohl. in einzelnen Blättern, als in ganzen Heften; und 
verspricht dic billigften Preise. Seine Bude ift dem Kauf. 
mann Herrn Schwahn gegenüber auf dem Roſs markt. 


Ferdinand Bartz aus Berlin 


Shntpfiegle uch za dieſen Winter markt mit den neuſten ge / 


ſchmacksollen frantöſiſchen Wer „Kiestntüchern, 
Ehemifers ꝛc, Hiadſchuzen, Bändern, Perlen, Blumer, 
große und kleine Kaͤmme, flanzöſiſche Darfumerie, Eau 
de Cologne, Huile antique, fo auch Huile peur conserver 
les cheveus, ganze und balbe Haartonten, Locken, Flech⸗ 
ten, Platten sc. für Damen und Herren. Pezſeht fein 
gewöhnliches Logis bei den Herrn Conditor Regen in der 
Loulſenſttaße, dem Hotel de Pruſſe gegenüber. 


Der Zwirnfabrikant Fleiſcher empfiebit- ſich iu dieſem 
Siettiner Markt mit ſelgen ſelbſt fabtleicten weißen, ge⸗ 
färbten und griefen Zehn; feine Bude it dem Hrn. 
Schmidt Seydel geuenüber, 


———— 
er Schuhmacher wieſecke aus Betlin empfehle ſich 
diefen Narkt mit alen Sorten Schuden in Eortuan, 
Zeug und Seide. Seine Bude ſebet auf dem Koblmarkt 
beben den Tuchladen des Kaufmann Hrn. Zehe. Er 
bittet um geneigten Zuſpruch unter Verſicherung der 
TTS 
u dieſem Wintetmarkt empfehle ich mich mit allen 
Sorten von Bärten zu den billfaßen Preiſen. Mela 
Stand iR auf den Koblmarkt vor dem Haufe des Selkea⸗ 

ſleder Herrn Schindler. Tuͤrſtenmacher Meszler 

2 i aus Stargard. 
„ 
Bekanntmachungen. 

Du es mehreten geehrten Handlungefreunden, der vor⸗ 
maligen Tuchhandlung vin 8 E. Leſchbrand, noch 
nicht dekzant geworden zu ſeyn ſcheint, daß dieſe Hand⸗ 
lun! von uns übernemmen, und unter unſere Firma fort, 
geſitzt wird; ſo zelsen wir bleſes, um efmanige Miß ver⸗ 
kändniſſe zu verhindern, mit Bezuanabme auf unſer Inſer⸗ 
tum vom ißten Juni, hiermit wiede belend an, und 
empfedlen uns denen länrmslichen Geſckäftefreunden der 
ehemelizen Leſchbrandſchen Handlung, fo wie au 
denen, die nas dis jetzt mit ſör m Zuspruch auͤtleſt beedr⸗ 
ten, unter Verſicherung dee tetaſten Bebtenung nochmals 
ganz ergeben, Zugleich zelaen wir Liermit.an tab mir 
während des bleſigen Markts von jetzt an, nicht mehr 


wie zdewödnlich anf dem Nesmarkt, ſondeen auf dem 


Kol lmarkt, vor dem ebemeligen Mar witzſchen Hauſe, in 
unſere Bude ausſteden werden. 
Kanngleßer & Prumm, 
Bielteſtraße No. 355. 

Zum bevorſtehenden Markt empfeble mich einem geehr⸗ 
ten bieſigen und au⸗wärtigen Publico aufs ergebenſte. mit 
einem ſchön aſſortirten Lager der neuſten Galanteriewaaren 
aller Gattungen, Stahi-, Eiſen und Meſſingwaaren, fei⸗ 
nen bemalten Porzelaintaſſen und Pfeiſenkoͤppen, vielen 
neuen Sorten conmpletten Tabackzpfeiffen, chemiſchen Feuer⸗ 
zeugen in vielen gefälligen Formen nehft Zündhölzer, auch 
fehr gutes Eau de Cologne, Meine Berliner Huthmteder⸗ 
lage iſt mit allen Nummern aufs neue verſehen. Um ge⸗ 

neigten und recht zahlreichen Zuspruch bitte ich, unter der 
Verſicherung der reellſten und billiaſten Bedienung. 
5 ; George Friedrich Ben. Schultze. 
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Daß ich meinen gewöhnlichen Stand euf dem Roßmarkt 
zur Zeit der bieſigen Jabrmärkte verändert, auch von 
jetzt an, auf dem Kobimarkt, dem Spri enhauſe gegen⸗ 
üder in meiner Bude ausflebe, zeige lch biermit meinen 


Wir können gegenwärktable Breiſe ven uniern_fchleff. 

en a 17 en efferiren fie Lieb⸗ 
1 für annehmliche Preiſe. uch baden wir no 

ein Pöſtchen pommerſche Leinen abzuleſſen. 5 


Se. binläty & gm. 


Die bereits bekauuten, beliebten und leichten Sor⸗ 
ten Rauchtabacke zu verſchiedenen Preiſen, ſind jetzt 
wiederum, ſowohl in Quantitaͤten, als auch in einzel⸗ 
nen he, zu haben, kleine Papenſtraße No. 317 

Stettin. 


Ich babe jest einen ſchöͤuen Vorratd aller Arten mo⸗ 
derner Uhren, für deren Güte und Nichtlgke t ich einſte⸗ 
he, und empfehle mich ſowobl damit, als auch mit Beſer⸗ 
gung aker Übten⸗Reparatutren für die billigſten Preiſe auf 
das beſte. Ferdinand Schmidt, 

am Bollwerk wohnbaft. 


EEE ER SER — nes a 

Meinen geehrten Kunden seige ich hiedurch ergebenſt an, 
daß ich dieſen Markt, in meiner Bude auf dem Kohlmarkt 
ausſtehen werde. 8 
oban Wilhelm Zehme, Tuchbänder. 

Da ich auch dieſen Markt nicht ausſfehen werde 0 
halte ich es für Pflicht, meinen gtebrten Herren ae 
mern biemit anguieiarn, daß ich gegenwärtig in meiner 
Wobnong mit einer vetzäglich greßen Sammlung oller 
Gattungen Pfeifenräbre, fo wie eimelnet Theite detſetben 
auf dos Beſte verfeken bin. Durch Arſme kſamkeit und 
Fleiß iß es mir geglückt, meine Arbeiten moͤsſichſt zu ver⸗ 
vollkommen, dieſes nebſt pünktliche nad teelle Bedienung 
wird hoffentlich das mit bisder geſchentte Zutrauen et⸗ 
halten. Duͤten er jonier, 

oben der Schub ſtraße No 133. 


Da ich meine bisherige Wohnung in der Grapengieſſer⸗ 
ſtraße veraͤndert habe, und gegenwaskig an der Breiten⸗ 
und Papenſtreßenecke No 397. wohne; fo zeige ich dies 
einem geehrten Publico, ſo wie meinen bisherigen reſp. 
Kunden ergebenſt an, mit der Bitte, mich ferner mit ihrem 
Jurcauen zue beehren, wogegen ich gute Arbeit und die bil⸗ 
ligſten Preiſe verſichete. Stettin den . Nevbr. 1813. 

Fr. Welle, Klempnermeiſter. 


Es wird eln Anterkommen als Haushälterin in elner 
Wlrtbſchaft oder bey einem eimelnen Herrn in oder nabe 
> use geſucht. Das Nähere in der eltungs⸗ 

2 A 1 


Es bat ſich Freytans den 1 zten bleſes eln | 
SGradhund verlaufen; wer len an ſich „ 
oder ſonſt Nachricht von ihm geben kann, der beliebe 
ſich in der biefigen Zeitungs Expedition zu melden und 
ſich, auſſer Erſtattung der eiwanigen Koſlen, eine ange 


effei U 
— — wi ne verſichert zu halten, Steuin den 18. | 
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